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Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.
Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 23. April.

Bekanntmachungen.
Wir haben zwar bereits S. 53. des diesjährigen Amtsblatts die in der Geſetzſamm

lung unter Nr. 2541. und 2542. publicirte Allgemeine Gewerbe- Ordnung vom 17.
Januar 1845 und Entſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen Gewerbe- Ordnung
vom nämlichen Tage angekündigt, auch ſchon unterm 19. d. M. über die Anmeldungen der
durch die Gewerbe Ordnung aufgehobenen Berechtigungen eine eigne Bekanntmachung er-
laſſen (Amtsblatt 1845. S. 73. Nr. 151.) dennoch finden wir uns bewogen, das Publi-
kum hiermit auf die eben erwähnten beiden neuen Geſetze noch beſonders aufmerkſam zu machen,
zumal beide namentlich für alle Gewerbtreibende von hoher Wichtigkeit ſind. Auch bemer
ken wir, daß von der Allgemeinen Gewerbe Ordnung nebſt dem Entſchädigungsgeſetz zu derſir ein beſonderer Abdruck in 8vo veranſtaltet worden iſt, den man auf jedem aſien

für 1 t bekommen kann.
Merſeburg den 5. April 1845.

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Jn unſerer Bekanntmachung vom 29. Juli 1841 (Amtsblatt 1841 St. 30. S. 202.)

haben wir bei Strafe von 1-—-3 Thlr. angeordnet, daß Hunde, welche bei dem Treiben von
Schlachtvieh gebraucht werden, zu Vermeidung des Beißens und Zerfleiſchens des erſtern mit
Maulkörben verſehen werden ſollen. Wir finden uns gegenwärtig veranlaßt, dieſe Anord
nung dahin zu erweitern, daß das Aufladen von lebendem Schlachtvieh auf Wagen oder
Karren, ſo daß die Köpfe der Thiere hinten oder ſeitwärts herabhängen, als unnöthige Thier
quälerei bei ebenmäßiger Strafe oder verhältnißmäßigem Gefängniß hiermit gänzlich verbo-
ten wird.

Merſeburg den 2. April 1845.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Auf vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hochlöbl. Regierung werden die Kreis
eingeſeſſenen beſonders aufmerkſam gemacht.

Merſeburg, den 18. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Der Paſtor Hahn zu Caſſieck und Algenſtädt in der Altmark, beabſichtiget in der Hein
richshofenſchen Buchhaudlung zu Magdeburg eine Schrift in zwangloſen Heften unter dem Titel

„der deutſche Landmann, ein Buch für den Bauer, beſonders für Nachhülfſchulen
„und Dorfbibliotheken“

herauszugeben.
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Höherer Anordnung zufolge und in Hinſicht auf die Perſönlichkeit des genannten Ver

faſſers ſehe ich mich veranlaßt, dieſe Schrift, ihrer lobenswerthen Tendenz halber den Kreis
geſeſſenen, insbeſondere den Ortsvorſtehern, Predigern und Schullehrern zu empfehlen.

Merſeburg, den 15. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Am 27. April e. finden für die Wehrleute des hieſigen Kreiſes von der 3. Compagnie
bei Ermlitz von Vormittags 11 Uhr ab, Schieß und Lanzenübungen ſtatt.

Merſeburg, den 30. April 1845. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer
von Seydewittz.

(473) Ziegelofen-Anlage. Der Maurermeiſter Lange aus Halle beabſichtigt in
Schlettauer Flur auf einem von dem Friedrich Glaſer acquirirten, zwiſchen den Ackerſtücken
des e. Strumpf und des e. Hoffmann gelegenen, Grundſtücke einen Ziegel- Ofen zu errichten.

Jndem ich dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle
diejenigen, welche dagegen begründete Widerſprüche erheben zu können meinen, hiermit auf,
ſolche binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage an gerechnet, an welchem das dieſe
Bekanntmachung enthaltende Stück dieſer Blätter ausgegeben worden, ſchriftlich bei mir an
zubringen. Später eingehende Beſchwerden müſſen unberückſichtigt bleiben.

Merſeburg, den 18. April 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

Aufruf zur Wohlthätigkeit.
Die verheerenden Wirkungen eines Hochwaſſers, wie es ſeit Menſchenaltern nicht geſe-

hen worden, haben auch für die Bewohner des Regierungs Bezirks Merſeburg in vielen Ge
genden eine ſchwere Zeit der Bedrängniß herbeigeführt.

Am lauteſten ertönt der Nothruf aus den Kreiſen Torgau, Liebenwerda, Wittenberg
und Schweinitz. Hier ſind die Elbdämme an gegen 70 Stellen durchbrochen worden und
der entfeſſelte Strom hat die Niederungen in ſolchem Maagße überfluthet, daß die meiſten der
dort belegenen Ortſchaften noch ganz kürzlich nur mit Fluß -Fahrzeugen zu erreichen waren.

Die Felder in der Nähe von Dammbrüchen ſind verſandet, die Wege theilweis zerſtört,
Wohn und Wirthſchafts- Gebände in manchen Gegenden von den Fluthen fortgeriſſen, in
andern ſtark beſchädigt worden und immer dringender wird die Beſorgniß, daß in Folge
des ngſam verrinnenden Stauwaſſers auch ein großer Theil der Saaten verkoren ge

en wird.
Den vom Waſſer eingeſchloſſenen Gemeinen wird von hülfreich zueilenden Nachbarn,

ſoweit es nöthig Obdach und Nahrung gewährt, auch ſteht zu hoffen daß die Gemeinen
größtentheils ans eigenen Mitteln im Stande ſeyn werden, den erheblichen Schaden an Com-
munaldämmen und andern Waſfſferſchutzwerken allmählig wieder herzuſtellen.

Allein die Wiederaufhülfe einer nicht geringen Zahl von Jndividuen, welche in Folge
der erlittenen Drangſale an der Grenze der Verarmung ſtehen und deren Nahrungsſtand nur
dadurch zu erhalten iſt, daß ihnen der Verluſt an Saatkorn, Wirthſchaftsvieh u. A. theil-
weis erſetzt und zu einer ihre Kräfte überſteigenden Baulaſt eine möglichſt wirkſame Bei-
hülfe gewährt wird, dies erſcheint als eine Aufgabe deren Löſung nur durch eine Vereini-
gung in weiteren Kreiſen ermöglicht werden kann.

Von dieſer Rückſicht geleitet und überzeugt, daß Vielen im lebhaft empfundenen Drange,
den geſunkenen Muth vieler Nothleidenden aufrichten zu helfen die hierzu dargebotene Ge
legenheit willkommen ſeyn wird, hat ſich hierſelbſt ein Centralhülfs- Verein für die durch
Hochwaſſer Beſchädigten im Regierungs Bezirk Merſeburg gebildet, deſſen unterzeichnetes
Comité hiermit alle diejenigen welche zur Milderung der herrſchenden Noth beizutragen
wünſchen, zu Gaben der Milde auffordert und dieſelben unter der Adreſſe des mitunterzeich-
neten Bürgermeiſters Seffner hieher abzuſenden bittet,

ru
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Der Central-Hülfsverein hegt zugleich den angelegentlichen Wunſch, durch Zweigver-
eine, welche ſich in den übrigen Theilen des Regierungs Bezirks Merſeburg bilden möchten,
feine Beſtrebungen unterſtützt zu ſehen, und richtet zu dem Ende an Letztere die Bitte, ihm
zur Erzielung einer dem amtlich ermittelten Bedürfniß entſprechenden Vertheilung die einge-
ſammelten milden Gaben zu überſenden oder doch unter Adreſſe des mitunterzeichneten Re
gierungs- Präſidenten von Kroſigk gefällige Mittheilung darüber zu machen welchen heim
geſuchten Gegenden den etwa gefaßten Beſchlüſſen zu Folge der Ertrag veranſtalteter Samm-
lungen unmittelbar zugewendet worden iſt. t

Ueber die Verwendung des Empfangenen wird demnächſt durch dieſe Blätter vollſtän
dige Mittheilung erfolgen.

Merſeburg den 14. April 1845.
v. Kroſigk, Regier. Präſid. u. Domprobſt. Haupt, Regierungs Rath.
G. v. Jech-Burkersroda, Landtags- Schönwald, Geh. Regierungs -Rath.

Marſchall der Provinz Sachſen. Byern, Deichhauptmann.
v. Vorcke, Oberſt. Buchwald, Poſt Director.v. Goßler, Land u. Stadtger. Dir. Seffner, Bürgermeiſter.
Frobenius, Superintendent. Nulandt, Stadtverordneten Vorſteher.
Heſſe, Regierungs Rath. Danneil, Regierungs Rath.

Jn vorſtehendem Aufrufe iſt die Noth geſchildert, in welche ein Theil der Mitbewoh-
ner des hieſigen Regierungsbezirks durch unerhörte Waſſerfluthen in den letztverronnenen
Wochen verſetzt worden auch einzelne an der Saale gelegene Ortſchaften des hieſigen Krei-
ſes haben in Folge einiger Dammbrüche erheblichen Schaden an Saaten und Gebäuden er-
litten, ſo daß ſie der Hülfe dringend bedürftig ſind.

Das unterzeichnete Comité des heute hier ins Leben getretenen Kreis Unterſtützungs-
Vereins für die durch Hochwaſſer Beſchädigten im Regierungs Bezirke und Kreiſe Mer-
ſeburg, wendet ſich däher an die Kreiseingeſeſſenen mit der Bitte, durch Hülfs- Beiträge zur
Linderung der Noth der Beſchädigten nach Kräften beitragen zu wollen.

Die Wohllöblichen Magiſträte und Ortsvorſtände des Kreiſes erſuchen wir, ſich der
Sammlung von Beiträgen unterziehen und den Ertrag derſelben an den mitunterzeichneten
zum Comité gehörigen Kaufmann Meißner einſenden zu wollen.

Da die Sammlungen am 1. Mai geſchloſſen werden ſo ſehen wir, falls in einzelnen
Gemeinden gar keine Beiträge eingekommen ſeyn ſollten, zur beſſeren Ueberſicht, der Einrei-
chung von Vakatſcheinen bis dahin entgegen, wünſchen aber, falls einzelne Gemeinden vor
gezogen haben ſollten, ihren beſchädigten Mitgliedern oder Nachbargemeinden Unterſtützun-
gen unmittelbar zuzuwenden, hiervon ebenfalls bis zum 1. Mai Kenntniß zu erhalten.

Ueber den Ertrag der Sammlung und über die Verwendung der eingegangenen Bei-
träge wollen wir am Ende unſerer Wirkſamkeit genaue Mittheilung in dieſen Blättern machen.

Merſeburg den 18. April 1845.
von Trotha, von Seydewitz, Seffner, Meißner,Major und Stifts Director Landraths Amts Verweſer Bürgermeiſter Kaufmann.

u. Rittergutsbeſitzer.

Wallenburg, Schlegel,
Pfarrer. Ortsrichter.

Dem Central-Hülfs- Verein für die durch Hochwaſſer Beſchädigten im hieſigen Regie
rungsbezirk ſind bis jetzt folgende milde Gaben zugegangen

v. Kr. 50 Thlr. G. v. Z. 30 Thlr. v. B. 10 Thlr. O. R. R. N. 10 Thlr.
G. R. R. S. 10 Thlr. G. R. R. F. 5. Thlr. G. R. R. H. v. D. 5 Thlr.
O. R. R. Hke. 5 Thlr. B. 5 Thlr. v. G. 3. Thlr. O. F. M. v. S.

5 Thlr. G. 2 Thlr. v. K. 2 Thlr. R. R. D. 5 Thlr. R. R. H.1 Thlr. L. R. A. V. v. Sdtz. 1 Duc. R. R. Hwwe. 2 Thlr. Wallenburg



136

2 Thlr. S. Fr. 3 Thlr. Wb. v. Z. 1 Duc. Bd. 2 Thlr. Schellbach 1 Thlr. v. Schl. 2 Thlr. v. Muſen. 2 Thlr. R. v. H. 3 Thlr.;
N. 17 Thlr. v. Kathen 1 Thlr. v. H. 1 Duc. v. Möllendorf 10 Thlr.Gerhardt 2 Thlr. Heydenreich 1 Thlr. Butte 3 Thlr. Triebel 1 Thlr.
Meißner 2 Thlr. Sr. 1 Thlr. Fl. N. 2 Thlr. v. Z. 1 Thlr. Br.
1 Thlr. R. R. Küttner in Weißenfels 2 Thlr. Amtsrath Livonius in Scherbitz
10 Thlr. Wittwe St. 10 Thlr. Eiſenhuth 1 Thlr.

Merſeburg, den 20. April 1845.
(447) Haus- Verkauf. Jch beabſichtige mein in der hieſigen ſchmalen Gaſſe be

legenes, 6 Stuben mit Zubehör, einen Laden, Keller, Hofraum, Brunnen, mehrere Ställe
und einen Garten befaſſendes und ſich zu jedem Geſchäft eignendes Haus aus freier Hand
meiſtbietend zu verkaufen und habe dazu einen Termin auf den 27. April e. Nachmit-
tags 3 Uhr anberaumt, weshalb ich Kaufluſtige hiermit erſuche, ſich in dieſem Termine
bei mir einfinden zu wollen.

Merſeburg den 9. April 1845. Freund.(452) HausVerkauf. Mein in der kleinen Rittergaſſe belegenes, im beſten bau-
lichen Stande befindliches Haus, welches 5 Stuben befaßt und woran ſich ein Hof mit
Ställen, ſo wie ein freundlicher Garten mit Brunnen befindet, beabſichtige ich ſofort zu ver
kaufen und erſuche Kaufluſtige, ſich dieſerhalb an mich zu wenden.

Merſeburg, den 11. April 1845. Wittwe Müller.
(484) HausVerkauf. Das Haus im Vorwerk Nr. 458., welches 4 Stuben,

4 Kammern, 3 Küchen, Keller, Ställe und Hofraum enthält, ſteht aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufliebhaber können ſich täglich Mittags von 12 bis 1 Uhr bei der Wittwe
Winkler daſelbſt melden.

Merſeburg, den 21. April 1845.
(470) Verkauf. Zwei Scheunen und eine gut gehaltene Aſitzige Kutſche ſind zu

verkaufen, auch iſt eine Stube mit Alkoven, meublirt, zu vermiethen bei der Wittwe Moritz
in der Vorſtadt Altenburg.

(487) Verkauf. Die Geſchwiſter Wiegand beabſichtigen ihre Scheune zu verkaufen,
nähere Auskunft ertheilen

Merſeburg, den 21. April 1845. Gebrüder Wiegand.
o Verkauf. Saamen und Kocherbſen verkauft Windiſch, Gotthardtsſtraße

Nr. 100.
(489) Mehl- Verkauf. Den Berliner Scheffel Roggenmehl 1 Thlr. 10 Sgr.

feinſtes Weizenmehl der Ctr. 3 Thlr. 8 Sgr., die Berliner Metze 4 Sgr. Gerſtenmehl die
Berliner Metze 2 Sgr. 6 Pf.

Wallendorf, den 22. April 1845. Henniges.
(491) Bierverkauf.

Jn dem Brauhauſe zu Lützen iſt jeden Dienstag junges Bier und alle Tage abge
ſtoßenes Bier im Ganzen und Einzelnen zu haben auch werden dort ſtets friſche Back-
und Stellhefen verkanft.

2

BVierverkauf.
Jrn meinem Hauſe in der Gotthardtsgaſſe Nr. 132., nahe am Gotthardtsthore, werden

alle Sorten Biere, ſo wie friſche Back- und Stellhefen ſtets billig verkauft.
Merfeburg, den 18. April 1845. Braumeiſter Hentſchel.

in
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(497) Holz- Auction. Eine Partie Reifweiden und Reisholz, welches am Scheit

platze liegt, ſoll Sonnabend den 26. April, Nachmittag 2 Uhr, verſteigert werden.
Schumann.

(466) Logis-Vermiethung. Auf dem Neumarkt iſt ein Sommerlogis mit Stube
und Kammer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen, und giebt die Expedition d. Bl. nä-
here Auskunft.

(703) Logis-Vermiethung. Vom erſten Mai e. ab, iſt eine Stube mit Meub
les nebſt Kammer beim Nadlermeiſter Artus zu vermiethen.

(480) Logis-Vermiethung. Vom 1. Mai e. ab iſt eine gut ausmeublirte Stube
nebſt Kammer beim Bäckermeiſter Fuchs zu vermiethen.

490) Logis-Vermiethung. Jn der Oberburgſtraße Nr. 283. im Hauſe des
Herrn Kreis -Phyſikus Dr. Wach iſt eine freundliche gut möblirte Stube nebſt Schlafzimmer
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

(474) Vermiethung. Ein Laden an der Stadtkirche iſt von heute ab billig zu
vermiethen, und zu erfragen bei Emilie Schramm.

Ausgezeichnete Pariſer Damen und Herren Handſchuhe verkauft billig
Emilie Schramm.

(462) Wohnungs-Veränderung. (Verſpätet.) Meinen werthen Kunden ſo
wie einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr
beim Herrn Oekonom D. Hartmann ſondern ſchräg gegenüber beim Herrn Tiſchlermeiſter
Schimpf wohne, und bitte auch in dieſer Wohnung um ferneres Wohlwollen.

Merſeburg, den 21. April 1845. Ferdinand Beck, Uhrmacher.
(486) Wohnungs-Veränderung. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr in der Johannisgaſſe, ſondern in dem
von mir erkauften ehemals Seydel'ſchen Hauſe am Brühl, ohnweit der Bürgerſchule Nr. 335.,
wohne, und bitte zugleich auch in meiner jetzigen Wohnung um geneigte Abnahme, da ich
ſtets jede Sorte von Nägeln zu den billigſten Preiſen und guter Qualität liefere.

Louis Elbe, Nagelſchmiedemeiſter.

(467) Grasnutzungs- Verpachtung.Mittwochs den 30. April d. J. Nachmittags 2 Uhr ſoll die diesjährige Grasnutzung
in dem ſ. g. Thiergarten vor Merſeburg in einzeln Theilen an den Meiſtbietenden an Ort
und Stelle verpachtet werden.

(478) Nordhäuser Korn Branntwein
alte Waare à 180 Quart 221 Thlr. Korn-Branntwein à 180 Quart 20 Thlr. und
194 Thlr. ſehr ſchön gereinigten Branntwein à 180 Quart 16 Thlr. und 153 Thlr.,
empfiehlt auch im Einzeln billigſt Ferdinand Scharre, Neumarkt.

(469) Anzeige. Gutes gelbes Wachs kauft fortwährend zum höchſten Preiſe
Merſeburg, den 14. April 1845. C. W. Klingebeil.

(482) Handels- Anzeige. Rothen Span. Klee- und Franz. Luzernsaamen,
empfiehlt in bester Waare L. Zimmermann am Neumarkt.
(5498) Handlungs- Anzeige. Luzerne- und Kopfkleeſagmen verkaufe ich
in ſeg ſchöner neuer Waare zum billigſten Preis. Otto Peckolt.

elbes Wachs kauft Otto Peckolt.(501) Kleeſaamen in beſter Qualität verkauft zu billigſten Preifen
Joſeph Kriegner.
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(500) Handlungs -Anzeigen. Friſchen geräucherten Rheinlachs empfing ich ſo

eben gleichzeitig mit Rheiniſchen Neunaugen. Wilhelm Honigmann.
Gothaer Zungen und Schlackwurſt habe ich vor einigen Tagen in delicateſter Waarewieder erhalten. Wilhelm Honigmann.
Wein Moſtrich in bekannter Güte aus der Fabrik der Herren Protzen und Comp. iſt

in neuer Zuſendung eingetroffen. Wilhelm Honigmann.
Mein ſehr reichhaltig Lager von echten Havanna, Bremer und Hamburger Cigarren,

ſo wie Varinas-Canaſter, Portorico in Rollen und geſchnitten, empfehle ich zu geneigter

Abnahme. Wilhelm Honigmann.(502) Handlungs- Anzeige. Neue Meſſinger Apfelſinen und Citronen empfiehlt

billigſt E. C. Müller.Erfurter Weizen Gries, FaconNudeln, FadenNudeln, geſchälte Erbſen, Moſtrich bei
E. C. Müller.

Nordhäuſer Branntwein, nicht nach der jetzigen Mode, mit Kartoffel Spiritus ver
miſcht, ſondern reine Waare, verkauft à Faß 24 Thlr., im Quart verhältnißmäßig auch ſo billig

Merſeburg, den 21. April 1845. E. C. Müller.
Mercaclier Fabre's,

aromatisch-medicinische Seife.
Dieſe in der Fabrik des Unterzeichneten nach der Erfindung des verſtorbenen Mlercadier

Fabre gefertigte Seife, über deren zahlreiche Vorzüge ſich die dirigirenden Herren Aerzte der
hieſigen Königl. Charité, Geheimerath von Gräfs Journal für Chirurgie e. Band 26, pag.
514, und andere Stimmen in mediciniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend
geäußert haben, iſt nach den Erfahrungen der Aerzte ein ſehr heilſames Mittel gegen Flech
ten, Ausſchläge und Hautſchärfen aller Art, ſo wie gegen Sommerſproſſen, ſpröde, trockene
und gelbe Haut. Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß, und
trägt zu ihrer Belebung, Stärkung und Conſervirung, ſowohl durch raſche und kräftige Zer
ſtörung aller die Poren Ausdünſtung hindernden Stoffe, als durch mittelbare Herſtellung
und Beförderung der für die Geſundheit ſo nothwendigen freien Cireulation in den äußer-
ſten Haargefäßen der Körperoberfläche, weſentlich bei. Als Toilett- und Badeſeife angewen
det, thut ſie die trefflichſten Dienſte.

Für Merſeburg habe ich dem Kaufmann Herrn Franz Schwarz die alleinige Nieder
lage vorbenannter Seife übergeben, wo dieſelbein grünen bedruckten Päckchen à Stück 73 Sgr.,
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und dem Siegel S z verfehen, ver

kauft wird.

(479)

J. G. BVernhardt in Berlin.

C (475) Das Depot2 feiner Parfümerien und Toiletten-Srifen
von Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin iſt wiederum beſtens aſſortirt,

5 und verkauft im Dutzend und einzeln zu den billigſten Preiſen.

(476) Dresdner Malz- Bonbons ſind wieder friſch angekommen und empfiehlt
beſtens Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“N. S. Jeder Papierfack, in dem dieſelben verabreicht werden, iſt mit meiner Firma verſehen.
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(477) CocosNuſt Oel-SodaSeife,höchſt gereinigt, empfiehlt Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

ca Pariſer Glanz Jack.
Billigſtes Mittel, um in kürzeſter Zeit, für wenige Pfennige, Stiefel und Schuhe auf

das feinſte zu lackiren, dabei für Conſervirung des Leders nur zweckdienlich, iſt in Flaſchen
z Pfund enthaltend mit deutlicher n verſehen

à 10 r.in Merſeburg zu haben bei Franz Schwarz, Hiarkt „Stadt Berlin.“

Bei Anwendung dieſes Glanz-Lacks wird das ſo unangenehme Beſchmuzen der Bein
kleider und Strümpfe beim Gebrauch gewöhnlicher Wichſe gänzlich vermieden und alles
Schuhwerk bekommt den prachtvollſten Glanz und das feinſte Anſehn.

(468) Tapeten und Vordüren.
Mein wohlaſſortirtes Tapetenlager, ſowohl eigner Fabrik, als auch der feinſten Fran

zöſiſchen Tapeten in Gold und Wolle mit und ohne Glanz, auch Landſchaftstapeten in den
neueſten Muſtern von 5 Sgr. bis 3 Thlr. das Stück, empfehle ich zur gefälligen Abnahme
bei größerem Bedarf über 50 Stück bewillige ich noch 10 Procent Rabatt.

C. H. Vormann in Merſeburg.
(493) Anzeige. Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir zu bitten, mich auch ferner

in meinem neuen Lokal Gotthardtsſtraße Nr. 107. bis 109. mit ſeinem geneigten Wohl-
wollen zu erfreuen, und verſpreche dagegen, nach dem neueſten Geſchmack und der Mode zu
arbeiten und die prompteſte und billigſte Bedienung. Auch können zwei Lehrlinge, einer
als Herren, der andere als Damenkleider-Verfertiger unter ſoliden Bedingungen gleich in

die Lehre treten. Annowsky, Schneidermſtr.
(496) Anzeige. Kapitalien von jeder beliebigen Summe zum Ausleihen auf ſichere

Hypothek werden, ſammt 3 Ritter und 20 Landgütern von verſchiedenen Preiſen, 2 Waſſer
und 1 Windmühle, 7 Gaſthöfe und 36 Häuſer in hieſiger Stadt, zum Verkauf ſofort nach

gewieſen durch den Pr. Secret. u. Commiſſion. Rindfleiſch in Merſeburg, Altenburg
Nr. 785.

(485) Empfehlung. Einem geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mich als DamenkleiderVerfertiger hier etablirt habe und bitte um gü-
tiges Zutrauen, wogegen ich prompte und billige Bedienung verſpreche.

E. Vernſtein,
wohnhaft im Brühl bei Madame Stange.

(465) Bekanntmachung. Vom 1I8. zum 19. d. M. ſind auf der Chauſſee von
Merſeburg nach Leipzig 9 Stück dem Dorfe Zöſchen zugehörige gut gemachte Kirſchbäume
geſtohlen worden. Wer uns den Dieb ſo nachweiſt, daß derſelbe gerichtlich belangt werden

kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. Die Gemeinde zu Zöſchen.
(463) Hagel-Aſſeenranz.Für die neue Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft übernehme ich auch in dieſem Jahre

Verſicherungen gegen Hagelſchaden.

Merſeburg, den 21. April 1845. Kieſelbach.
(499) Etablissemenkt.Daß ich mich als Glaſermeiſter am hieſigen Platze niedergelaſſen, zeige ich hiermit er

gebenſt an, und zugleich, daß ich alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten prompt und billigſt
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beſorgen werde. Auch empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von Spiegeln und Gold-
leiſten in allen Größen und Breiten. Meine Wohnung iſt Gotthardtsſtraße Nr. 93. in
dem früher Kupferſchmidt Köppe'ſchen Hauſe.ger Louis Lindenlaub, Glaſermeiſter.

Porzellan, Fayance, Steingut, Kriſtallwaaren geſchliffenes und ordinäres weißes wie
grünes Glas braunes und ſchwarzes IJrdengeſchirr, Waldenburger und das ſo beliebte
Camenzer Geſchirr, in gefälligſter Auswahl vom größten Topf bis zur kleinſten Schüſſel,
offerire ich zu den billigſten Preiſen in dem ebendaſelbſt von mir eröffneten Verkaufslocale
und bitte um recht fleißigen Beſuch.

Merſeburg, den 21. April 1845. Louis Lindenlagub.
(5303) So eben empfingen wir eine größere Sendung GenreBilder, meiſt von den ſo

beliebten Berliner Lithographien nach franzöſiſchen Originalien à 15 Sgr. colorirt und
à 10 Sgr. ſchwarz ebenſo wurde unſer Papiergeſchäft mit vielen neuen Sorten Schreib
und Briefpapieren und den dahin gehörenden Artikeln reichhaltigſt aſſortirt. Wiederverkäu-
fern ſind wir im Stande bei angemeſſenen Beſtellungen einen verhältnißmäßigen Rabatt zu
gewähren. Nulandt'ſche Buch-, Kunſt- und Papierhandlung,

Louis Garcke,

(783) Bekanntmachung. Unter 4 Gemeinden würde ein Schuhmachermeiſter noch
eine gute Nahrung finden da zur Zeit nur Ein ſolcher unter ihnen wohnt das Nähere
weiſt nach der Schneidermſtr. Grauert in Reinsdorf bei Lauchſtädt.
(64) Lehrlings-Geſuch. Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter Thomas.
Merſeburg, den 14. April 1845.
(71) Geſuch. Ein Kuhhirte (unverheirathet) findet Dienſt auf dem Rittergut Löſſen.

(495) Einladung. Zur n des neuen Tanzſaales Sonntag den 27. April
Tanzvergnügen, wobei friſcher Kuchen und kalte und warme Getränke zu haben ſeyn werden

es ladet dazu ergebenſt ein Hartmann in Löpitz.
Hierzu eine Beilage.
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Bekanntmachungen.
(461) Einladung, betreffend die Kleinkinder-Bewahranſtalt.

Nachdem die Rechnung über Verwaltung der Kleinkinder Bewahranſtalt gelegt, monirt
und feſtgeſtellt worden iſt, werden ſämmtliche verehrte Mitglieder des gedachten Vereins in
Gemäßheit der Statuten S. 7. 10. zu einer Generalverſammlung, welche im Saale
des Rathhauſes

Freitag den 25. April Nachmittags 4 Uhr
Statt finden ſoll, hierdurch ergebenſt eingeladen. Die Gegenſtände der Beſprechung ſind im
J. 10. angedeutet.

Merſeburg, den 18. April 1845. Jm Auftrag des Vorſtandes, Weiß.

(494) Der Egyptiſche Zauberer Wiljalba Frikel.
Ueber Alexandrien, Konſtantinopel, Petersburg, Berlin e. kommt aus Griechenland

ein uns im Allgemeinen noch wenig bekannter, in ſeiner äußern Erſcheinung indeſſen eben
ſo ſehr wie in ſeinen erſtaunenswerthen Leiſtungen liebenswürdiger Zauberer, Namens Wil-
jalba Frikel, zu uns der den Ruhm des „„Napoléon de lescamotage des „erſten
Magier der alten und neuen Zeit“, und wie die befangene Schmeichelei Boseo Alles ge
nannt haben mag, zu verdunkeln oder auch, wenn man will, ans rechte Licht zu ſtellen droht.
Wir übergehen frühere Umſtände, z. B. daß Frikel die beſondere Auszeichnung erhalten
hat, ſeine Productionen im Harem Sr. Maj. des Kaiſers Abdul Meſchid zu zeigen und
erwähnen nur, daß derſelbe mit ſeiner Kunſt zuerſt namentlich in Petersburg einen entſchei
denden Erfolg davon getragen hat, wo ihn ein Theil der öffentlichen Meinung nicht nur
über Döbler und Bosco ſtellte, ſondern wo er ſelbſt bei der Kaiſerlichen Familie eine
ſo große Befriedigung hervorrief, daß er namentlich in Folge eines ſeiner Meiſterſtücke,
ſämmtliche Kerzen des Saales nämlich durch einen Piſtolenſchuß anzuzünden, von derſelben
ſowohl einen Brillantring im Werthe von 1000 Thlr., als auch ein Ehrendiplom zum Zei-
chen der Kaiſerlichen Anerkennung erhielt. Und dieſe und ähnliche Auszeichnungen, deren
mehrere angeführt werden könnten, ſind allerdings erklärlich nach dem, was wir Sonnabend
Abend von Frikel im Saale der Stadt London geſehen haben. Frikel gehört hiernach
zu derjenigen Klaſſe Künſtler, die ihre Kunſtſtücke zwar nebenbei durch ſehr gute Apparate,
vorzugsweiſe aber durch eine enorme Händefertigkeit ausführen, worin er von wenigen über-
troffen werden mag. Was ihn indeſſen ſelbſt höher ſtellt, als die meiſten Leute ſeiner Kunſt,
namentlich als den uns noch im friſchen Andenken ſtehenden Boseo, der ſeinen Ruhm über-
haupt nur noch durch Kartenkunſtſtücke in den Eſtaminets auf eine traurige Weiſe friſten zu
können ſcheint, ſo iſt dies nicht nur der Reiz der Neuheit und Mannichfaltigkeit ſeiner Stücke,
inſofern er zwar immer neue und dabei doch keine abgeſtandene und verbrauchte Waare
auftiſcht, ſondern vor Allem auch ſeine öffentliche, nicht hinter Tiſchen, ſondern unmittelbar
unter den Augen und Händen des Publikums vor ſich gehende Art und Weiſe der Ausfüh-
rung ſeiner Stücke, die, man ſollte meinen eine rn faſt unmöglich machen müßte.
Unter dieſen Umſtänden ſind einzelne ſeiner Stücke, wie „das unbegreifliche Erſcheinen zweier
Glasbecken mit Goldfiſche“ aus einem Umſchlagetuche nämlich, das er ſich von einer Dame
der Geſellſchaft ausbittet oder wie das „souvenir de Frikel,“ wo er aus 4 vorher von
der Geſellſchaft unterſuchten Fähnchen hunderte derſelben hervorbringt; oder wie „Aladins
Zauberhut“ wo er mitten in der Geſellſchaft aus einem wiederholt zur Anſicht geſtellten
Hute an 60 100 ſilberne Becher c. hervorbringt, faſt unerklärlich. Möge dieſer kleine
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Artikel, den wir hier nicht weiter ausdehnen können, die Aufmerkſamkeit des Publikums auf
einen Künſtler lenken der dieſelbe unter allen
denfalls am Meiſten mit verdient.

Leuten ſeiner Kunſt alter und neuer Zeit je
0.

(504) An Sch. in Sch.
Freundchen haſt Du Dich bei der Heizung verſpekulirt, haſt kein Profitchen gemacht?

Eines rechtlichen Mannes Wahlſpruch iſt lieber Schaden als Schimpf! Du haſt das letz
D.tere vorgezogen jeder nach ſeinem Character. Jch gratulire

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Roggen 1 7) 61 bis 110
Dreiſylbige Charade.

„Welt, durch's Erſte wie verbeſſern
Wollten wir dich um die Wette,
Wenn dies Erſte keinen größern
Feind als nur das Ganze hätte
Den man, zeigt man ihn nur an,
Ohne Mühe beſſern kann.

„Aber das, das iſt das Zweite,
Daß wir ſeufzen unter'm Erſten,
Ja, daß dieſes, Scherz bei Seite
Auf dem Erſten liegt am ſchwerſten
Ließ man frei das Erſte ſeyn,
Würd's vom Erſten uns befrein.“

Falſch! Nur ſelber macht das Zweit' ihr,
Da ihr ſolche Weisheit predigt;
Denn das Erſte nicht befreit ihr,
Eh' des Erſten nicht erledigt.
Thut, wie man dem Ganzen thut

l Euch und flugs iſt Alles gut.
Auflöſung des DoppelLogogryph im vorigen Stück

Weſel, Eſel, Neger, Eger.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Stifts Supe

rintendent Frobenius Nachm. Hr. Cand. Schinke.
Früh 8 Uhr wird von dem Hrn. Stifts Superintenden

h ten Frobenius Beichte und Abendmahl gehalten. Für
diejenigen chriſtl. Kommunikanten welche das heilige

Abendmahl erſt nach der Predigt, in Gegenwart der
Gemeinde zu halten wünſchen, wird, wenn ſich eine
hinlängliche Anzahl derſelben zuſammen findet, auch öf
fentliche Communion gehalten werden.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Sonnabend als den 26. d. M. früh 7 Uhr wird in
der hieſigen Domkirche Römiſch katholiſcher Gottesdienſt
abgehalten werden.

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Hafer 20 bis 22 6
Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Hauptmann von Kathen eine
Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Unteroffi
573 Schmidt II., 1. J. 6 M. 15 T. alt, an Drüſen
rankheit.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Lorenz eine
Tochter dem Fabrikarbeiter Weiße ein Sohn dem Müh-
lenzeugarbeiter Weber eine Tochter dem Schuhmachermei-
ſter Albrecht eine Tochter (todtgeb.). Getrauet: der
Schutzverwandte und Glaſermeiſter Lindenlaub jrn. mit
Jgfr. J. P. Köppe von hier der Maurergeſelle Pfeifer
mit J. Ch. C. Keil vom hieſigen Neumarkt der Kreis
Thierarzt Sauer aus Mühlberg mit Fr. C. H. verwittwete
Reck von hier der Schutzverwandte und Schneider Thiele
mit Jgfr. M. Th. Veith von hier. Geſtorben: die
Ehefrau des Bürgers, Hausbeſitzers, Stadtverordneten und

laſer Obermeiſters Lindenlaub, im 65. Jahre an Lun
genentzündung die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers und
Seilermeiſters Kühn, 79 Jahr alt, an Altersſchwäche die
geſchiedene Frau Thieme im 51. Jahre, an Auszehrung
die Frau des Handarbeiters Rauſche, im 53. Jahre an
Bruſtentzündung die 3. Tochter des Bürgers und Friſeur
Naumann, im 4. Jahre, an Gehirnentzündung die jüngſte
Tochter des Fleiſchhauergeſellen Schlag, im 2. Jahre, an
Lungenentzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Erbert in
Venenien eine Tochter dem Korbmacher Kunter in Venenien ein
Sohn dem Fabrikarbeiter Müller ein Sohn dem Maler Kötzel
eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauüet:
F. C. Pape, Mitglied des vereinigten Stadtmuſikchors in Leipzig
mit Jgfr. E. Ch. Rheinwein von hier. Geſtorben:
der jüngſte Sohn des vormaligen Gaſtwirths zum goldenen
Stern, Gerlach, im 1. Jahre, an Krämpfen die 2. Toch-
ter des Königl. Straßenaufſehers Schmeißer, im 7. Jahre,
am Waſſerkrebs die Wittwe Keil, 74. Jahr alt, au Al-
tersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Fuhrmanne Hauck ein
Sohn dem Bürger und Weißbäckermeiſter Schubert ein
Sohn dem herrſchaftlichen Bedienten Wernicke eine Toch-
ter einer ledigen Perſon eine Tochter. Getranuet:
der Zeug und Leinwebermeiſter Eſchert mit Jgfr. D. H.
Blaſius von hier. Geſtorben: die nachgelaſſene Wittwe
ſag ſten Schreinert, im 63. Jahre, an der Waſſer-
u r
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